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TOP 1 Begrüßung und Konstituierung des Preisgerichts

TOP 2 Eröffnung der Preisgerichtssitzung

Friedensnobelpreis für Gustav Stresemann und Aristide BriandFriedensnobelpreis für Gustav Stresemann und Aristide Briand

Am 10. Dezember 1926 wurde der Friedensnobelpreis an den deutschen Außenminister Gustav Strese-Am 10. Dezember 1926 wurde der Friedensnobelpreis an den deutschen Außenminister Gustav Strese-
mann und seinen französischen Amtskollegen Aristide Briand verliehen, für ihre Schlüsselrolle bei denmann und seinen französischen Amtskollegen Aristide Briand verliehen, für ihre Schlüsselrolle bei den
Verträgen von Locarno. Um diese historische Leistung der beiden Politiker zu verstehen, ist es jedochVerträgen von Locarno. Um diese historische Leistung der beiden Politiker zu verstehen, ist es jedoch
wichtig, sich in die politische Situation in Europa in den 20er Jahren des letzten Jahrhunderts zu ver-wichtig, sich in die politische Situation in Europa in den 20er Jahren des letzten Jahrhunderts zu ver-
setzen.setzen.

Von Versailles zu LocarnoVon Versailles zu Locarno

Von 1914-1918 waren im Ersten Weltkrieg, der als erster umfassender Krieg in der Geschichte der Von 1914-1918 waren im Ersten Weltkrieg, der als erster umfassender Krieg in der Geschichte der 
Menschheit eingestuft wird, rund 17 Millionen Menschen getötet worden. Darunter über 2,7 MillionenMenschheit eingestuft wird, rund 17 Millionen Menschen getötet worden. Darunter über 2,7 Millionen
deutsche und über 1,6 Millionen französische Bürger*innen (Soldaten wie Zivilist*innen). Unter den deutsche und über 1,6 Millionen französische Bürger*innen (Soldaten wie Zivilist*innen). Unter den 
kriegführenden Staaten hatten das Deutsche Reich und die Französische Republik eine besondere Geg-kriegführenden Staaten hatten das Deutsche Reich und die Französische Republik eine besondere Geg-
nerschaft entwickelt, die von nationalistischen Kreisen auf beiden Seiten als Erbfeindschaft, also als einnerschaft entwickelt, die von nationalistischen Kreisen auf beiden Seiten als Erbfeindschaft, also als ein
über Generationen hinweg vererbter Hass, kultiviert wurde.über Generationen hinweg vererbter Hass, kultiviert wurde.
Das Ende des Ersten Weltkriegs, bei dem die deutsche Kapitulation durch den Versailler Vertrag besie-Das Ende des Ersten Weltkriegs, bei dem die deutsche Kapitulation durch den Versailler Vertrag besie-
gelt wurde, in dem das Deutsche Reich mit seinen Verbündeten die alleinige Kriegsschuld übernehmengelt wurde, in dem das Deutsche Reich mit seinen Verbündeten die alleinige Kriegsschuld übernehmen
musste und sich zu hohen Reparationen verpflflichtete, wurde in Deutschland von vielen als demü-musste und sich zu hohen Reparationen verpflflichtete, wurde in Deutschland von vielen als demü-
tigender „Diktat-Frieden“ verstanden, in dem die Sieger – darunter Frankreich – rücksichtslos harte tigender „Diktat-Frieden“ verstanden, in dem die Sieger – darunter Frankreich – rücksichtslos harte 
Bedingungen durchgesetzt hatten.Bedingungen durchgesetzt hatten.
In der Folgezeit entwickelte sich jedoch in Frankreich wie in Deutschland das Interesse, eine bessere In der Folgezeit entwickelte sich jedoch in Frankreich wie in Deutschland das Interesse, eine bessere 
Basis für eine gemeinsame Zukunft als Nachbarstaaten zu entwickeln. Ein Motiv war, eine stärkere Basis für eine gemeinsame Zukunft als Nachbarstaaten zu entwickeln. Ein Motiv war, eine stärkere 
wirtschaftliche Zusammenarbeit (u. a. in der Kohleförderung und Stahlproduktion) zu ermöglichen. wirtschaftliche Zusammenarbeit (u. a. in der Kohleförderung und Stahlproduktion) zu ermöglichen. 
Ein anderes Motiv bestand darin, einen dauerhafteren Frieden durch internationale Sicherheitsgaran-Ein anderes Motiv bestand darin, einen dauerhafteren Frieden durch internationale Sicherheitsgaran-
tien zu erreichen. Da in beiden Ländern große Widerstände gegen eine Annäherung existierten, wur-tien zu erreichen. Da in beiden Ländern große Widerstände gegen eine Annäherung existierten, wur-
den diese Ideen zunächst nur intern bzw. unter großer Geheimhaltung diskutiert.den diese Ideen zunächst nur intern bzw. unter großer Geheimhaltung diskutiert.
Die Debatten mündeten dann in Verhandlungen, die im Oktober 1925 in Locarno, einer Schweizer Die Debatten mündeten dann in Verhandlungen, die im Oktober 1925 in Locarno, einer Schweizer 
Stadt am Lago Maggiore, stattfanden. Durch das Vertragswerk wurden nicht nur Sicherheitsgarantien Stadt am Lago Maggiore, stattfanden. Durch das Vertragswerk wurden nicht nur Sicherheitsgarantien 
und der Verzicht auf gewaltsame Grenzänderungen deklariert, sondern auch eine Verpflflichtung zu zi-und der Verzicht auf gewaltsame Grenzänderungen deklariert, sondern auch eine Verpflflichtung zu zi-
viler Konflfliktlösung festgelegt. Dass mit den Verträgen von Locarno, die im Dezember 1925 in Londonviler Konflfliktlösung festgelegt. Dass mit den Verträgen von Locarno, die im Dezember 1925 in London
unterzeichnet wurden, dann tatsächlich eine neue Grundlage insbesondere für die deutsch-französi-unterzeichnet wurden, dann tatsächlich eine neue Grundlage insbesondere für die deutsch-französi-
schen Beziehungen geschaffen werden konnte, ist vor allem das Verdienst der beiden Außenministerschen Beziehungen geschaffen werden konnte, ist vor allem das Verdienst der beiden Außenminister
Briand und Stresemann.Briand und Stresemann.
Fridtjof Nansen, selber Nobelpreisträger und Diplomat, formulierte es in seiner Rede bei der Nobel-Fridtjof Nansen, selber Nobelpreisträger und Diplomat, formulierte es in seiner Rede bei der Nobel-
preis- Verleihung 1926 so: „Briand wie Stresemann haben zu recht betont, dass zwar jeder Bürger zu-preis- Verleihung 1926 so: „Briand wie Stresemann haben zu recht betont, dass zwar jeder Bürger zu-
nächst ein loyaler Bürger des eigenen Staates sein sollte – ein guter Franzose, ein guter Deutscher, einnächst ein loyaler Bürger des eigenen Staates sein sollte – ein guter Franzose, ein guter Deutscher, ein
guter Brite – zugleich aber auch ein guter Europäer, der mit den anderen Europäern die großen Idealeguter Brite – zugleich aber auch ein guter Europäer, der mit den anderen Europäern die großen Ideale
der Europäischen Zivilisation teilt, die im letzten Krieg so grundlegend bedroht wurden. Wenn wir das,der Europäischen Zivilisation teilt, die im letzten Krieg so grundlegend bedroht wurden. Wenn wir das,
was die Staatsmänner in Locarno für den Frieden in Europa erreicht haben, wirklich würdigen wollen,was die Staatsmänner in Locarno für den Frieden in Europa erreicht haben, wirklich würdigen wollen,
dürfen wir nicht übersehen, welch gewalttätigen, nationalistischen Widerstand einige von ihnen in dürfen wir nicht übersehen, welch gewalttätigen, nationalistischen Widerstand einige von ihnen in 
ihren eigenen Ländern überwinden mussten, um das Friedensprogramm durchzusetzen. Sie schritten ihren eigenen Ländern überwinden mussten, um das Friedensprogramm durchzusetzen. Sie schritten 
furchtlos voran in der Überzeugung, dass sie den richtigen Weg eingeschlagen hatten.“furchtlos voran in der Überzeugung, dass sie den richtigen Weg eingeschlagen hatten.“
Wer also waren diese Politiker?Wer also waren diese Politiker?

Gustav Stresemann (1878-1929)Gustav Stresemann (1878-1929)

Gustav Stresemann wurde in Berlin geboren und wuchs in einer großen Familie auf, die eine Gastwirt-Gustav Stresemann wurde in Berlin geboren und wuchs in einer großen Familie auf, die eine Gastwirt-
schaft sowie einen Bierhandel betrieb. Nach einem Studium der Nationalökonomie (und der Promotion schaft sowie einen Bierhandel betrieb. Nach einem Studium der Nationalökonomie (und der Promotion 
über „Die Entwicklung des Berliner Flaschenbiergeschäfts“) war er zunächst für Wirtschaftsverbände über „Die Entwicklung des Berliner Flaschenbiergeschäfts“) war er zunächst für Wirtschaftsverbände 
tätig. Er heiratete Käte Kleefeld, die ihm bei Repräsentationspflflichten glänzend zur Seite stand. Wegen tätig. Er heiratete Käte Kleefeld, die ihm bei Repräsentationspflflichten glänzend zur Seite stand. Wegen 
ihrer jüdischen Herkunft wurde sie allerdings früh antisemitisch angefeindet. Ab 1907 war Stresemann ihrer jüdischen Herkunft wurde sie allerdings früh antisemitisch angefeindet. Ab 1907 war Stresemann 
als liberaler Reichstagsabgeordneter aktiv, der im Ersten Weltkrieg energisch die Kriegsziele des Kaisersals liberaler Reichstagsabgeordneter aktiv, der im Ersten Weltkrieg energisch die Kriegsziele des Kaisers
unterstützte. Außenpolitisch konservativ verfolgte er gleichwohl auch innenpolitische Ziele, die eher unterstützte. Außenpolitisch konservativ verfolgte er gleichwohl auch innenpolitische Ziele, die eher 
fortschrittlich zu werten sind. Nach dem Kriegsende, der Abdankung des Kaisers und der Gründung fortschrittlich zu werten sind. Nach dem Kriegsende, der Abdankung des Kaisers und der Gründung 
der Weimarer Republik entwickelte sich Stresemann zu einem überzeugten Vernunftrepublikaner.der Weimarer Republik entwickelte sich Stresemann zu einem überzeugten Vernunftrepublikaner.
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Obwohl zunächst Monarchist, akzeptierte er die Republik, denn es gehe um „Staatsbejahung oder Obwohl zunächst Monarchist, akzeptierte er die Republik, denn es gehe um „Staatsbejahung oder 
Staatszerstörung“. 1923 war Stresemann für kurze Zeit Reichkanzler und dann Außenminister (1923-Staatszerstörung“. 1923 war Stresemann für kurze Zeit Reichkanzler und dann Außenminister (1923-
1929).1929).
Gustav Stresemann prägte damit entscheidend die Außenpolitik der Weimarer Republik und konnte Gustav Stresemann prägte damit entscheidend die Außenpolitik der Weimarer Republik und konnte 
durch seine Diplomatie die internationale Isolation Deutschlands nach dem Ersten Weltkrieg beenden.durch seine Diplomatie die internationale Isolation Deutschlands nach dem Ersten Weltkrieg beenden.
Zu der Krönung seines Lebenswerkes gehörte dann die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund, Zu der Krönung seines Lebenswerkes gehörte dann die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund, 
auch ein Ergebnis der Verträge von Locarno. Für Stresemann besaßen die Verträge eine beispielhafte auch ein Ergebnis der Verträge von Locarno. Für Stresemann besaßen die Verträge eine beispielhafte 
Bedeutung: „Die Politik von Locarno ist unvereinbar mit der Politik des Misstrauens, der Gewalt, der Bedeutung: „Die Politik von Locarno ist unvereinbar mit der Politik des Misstrauens, der Gewalt, der 
Unterdrückung. Sie ist die Politik der Verständigung und des freien Willens. Sie ist die Politik des Glau-Unterdrückung. Sie ist die Politik der Verständigung und des freien Willens. Sie ist die Politik des Glau-
bens an eine neue Zukunft und sollte (…) Politik der Zukunft sein.“ Schon in jungen Jahren hatte Strese-bens an eine neue Zukunft und sollte (…) Politik der Zukunft sein.“ Schon in jungen Jahren hatte Strese-
mann mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen die zusammen mit chronischer Überlastung zu mann mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen die zusammen mit chronischer Überlastung zu 
seinem frühen Tod führten. Beim Staatsbegräbnis in Berlin säumten Hunderttausende seinen letzten seinem frühen Tod führten. Beim Staatsbegräbnis in Berlin säumten Hunderttausende seinen letzten 
Weg. Seine Familie, Käte Stresemann und die beiden Söhne Wolfgang und Joachim, musste in der FolgeWeg. Seine Familie, Käte Stresemann und die beiden Söhne Wolfgang und Joachim, musste in der Folge
Deutschland verlassen, um antisemitischer Verfolgung zu entgehen.Deutschland verlassen, um antisemitischer Verfolgung zu entgehen.

Aristide Briand (1862-1932)Aristide Briand (1862-1932)

Aristide Briand wurde in Nantes geboren, wo seine Eltern ein Café betrieben. Nach dem Studium der Aristide Briand wurde in Nantes geboren, wo seine Eltern ein Café betrieben. Nach dem Studium der 
Rechtswissenschaft an der Sorbonne in Paris war Briand als Anwalt und Journalist tätig. Er wurde Ge-Rechtswissenschaft an der Sorbonne in Paris war Briand als Anwalt und Journalist tätig. Er wurde Ge-
neralsekretär der Parti socialiste de France (Sozialistische Partei Frankreichs) und 1902 zum Abgeord-neralsekretär der Parti socialiste de France (Sozialistische Partei Frankreichs) und 1902 zum Abgeord-
neten der Assemblée nationale (Nationalversammlung) gewählt. Als Politiker des sozialistischen Par-neten der Assemblée nationale (Nationalversammlung) gewählt. Als Politiker des sozialistischen Par-
teienspektrums gehörte er von 1909 bis 1932 wechselnden Regierungen an. So war er französischer teienspektrums gehörte er von 1909 bis 1932 wechselnden Regierungen an. So war er französischer 
Ministerpräsident aber auch u. a. Bildungs-, Justiz- und vor allem Außenminister (Briand war elfmal Ministerpräsident aber auch u. a. Bildungs-, Justiz- und vor allem Außenminister (Briand war elfmal 
Regierungschef und sechsundzwanzigmal Minister.) In Frankreich ist Briand auch deshalb besonders Regierungschef und sechsundzwanzigmal Minister.) In Frankreich ist Briand auch deshalb besonders 
bekannt, weil er maßgeblich zur strikten Trennung von Kirche und Staat beigetragen hat. Denn 1905 bekannt, weil er maßgeblich zur strikten Trennung von Kirche und Staat beigetragen hat. Denn 1905 
wurde per Gesetz der Laizismus als Prinzip des staatlichen Handelns in Frankreich festlegt. Nach demwurde per Gesetz der Laizismus als Prinzip des staatlichen Handelns in Frankreich festlegt. Nach dem
Ersten Weltkrieg unterstützte Briand tatkräftig internationale Friedensbemühungen und den Völker-Ersten Weltkrieg unterstützte Briand tatkräftig internationale Friedensbemühungen und den Völker-
bund. In seiner Rolle als Außenminister war er Verhandlungspartner in Locarno. Dazu erklärte er unterbund. In seiner Rolle als Außenminister war er Verhandlungspartner in Locarno. Dazu erklärte er unter
anderem: „Sind nicht die internationalen Verträge am vorteilhaftesten, in denen es gelingt, den Inte-anderem: „Sind nicht die internationalen Verträge am vorteilhaftesten, in denen es gelingt, den Inte-
ressen beider Parteien zu genügen, so dass eine jede versichert sein darf, dabei auf ihre Rechnung zu ressen beider Parteien zu genügen, so dass eine jede versichert sein darf, dabei auf ihre Rechnung zu 
kommen?“ Briand gehörte auch zu den frühen Vordenkern einer europäischen Vereinigung. Im Na-kommen?“ Briand gehörte auch zu den frühen Vordenkern einer europäischen Vereinigung. Im Na-
men der französischen Regierung formulierte Briand ein „Memorandum über die Organisation einer men der französischen Regierung formulierte Briand ein „Memorandum über die Organisation einer 
europäischen, föderalen Union“ (1930). Diese Vorschläge wurden nach dem Zweiten Weltkrieg bei deneuropäischen, föderalen Union“ (1930). Diese Vorschläge wurden nach dem Zweiten Weltkrieg bei den
Initiativen für einen Europäischen Einigungsprozess aufgegriffen. Der Wille, zur internationalen Ver-Initiativen für einen Europäischen Einigungsprozess aufgegriffen. Der Wille, zur internationalen Ver-
ständigung beizutragen, zeigte sich auch im Pariser Vertrag (1928), ebenfalls bekannt als Briand-Kel-ständigung beizutragen, zeigte sich auch im Pariser Vertrag (1928), ebenfalls bekannt als Briand-Kel-
logg-Pakt, in dem elf Nationen auf Krieg als Mittel ihrer Politik verzichteten. Die Initiative ging von logg-Pakt, in dem elf Nationen auf Krieg als Mittel ihrer Politik verzichteten. Die Initiative ging von 
Aristide Briand und dem US-Außenminister Frank Billings Kellogg aus, der dafür 1929 mit dem Frie-Aristide Briand und dem US-Außenminister Frank Billings Kellogg aus, der dafür 1929 mit dem Frie-
densnobelpreis ausgezeichnet wurde. 1932 starb Briand in Paris, zu seinem Vermächtnis gehören Sätzedensnobelpreis ausgezeichnet wurde. 1932 starb Briand in Paris, zu seinem Vermächtnis gehören Sätze
wie dieser: „Ich erkläre Ihnen den Frieden!“.wie dieser: „Ich erkläre Ihnen den Frieden!“.

Deutsch-französische VerständigungDeutsch-französische Verständigung

Gustav Stresemann und Aristide Briand, diesen beiden Politikern, die nicht nur aus unterschiedlichen Gustav Stresemann und Aristide Briand, diesen beiden Politikern, die nicht nur aus unterschiedlichen 
Ländern, sondern auch noch aus verschiedenen politischen Parteienfamilien stammten, gelang es, die Ländern, sondern auch noch aus verschiedenen politischen Parteienfamilien stammten, gelang es, die 
Verhandlungen in Locarno zu einem Erfolg zu führen. Dadurch wurde die Grundlage für eine deutsch-Verhandlungen in Locarno zu einem Erfolg zu führen. Dadurch wurde die Grundlage für eine deutsch-
französische Verständigung gelegt, die nach dem Zweiten Weltkrieg durch Konrad Adenauer und französische Verständigung gelegt, die nach dem Zweiten Weltkrieg durch Konrad Adenauer und 
Charles de Gaulle wiederbelebt werden konnte, die 1963 mit dem Élysée-Vertrag die französischdeut-Charles de Gaulle wiederbelebt werden konnte, die 1963 mit dem Élysée-Vertrag die französischdeut-
sche Freundschaft bekräftigten. Heute verbindet beide Länder ein enges Geflflecht an gemeinsamen sche Freundschaft bekräftigten. Heute verbindet beide Länder ein enges Geflflecht an gemeinsamen 
Initiativen, Projekten und Verträgen. Darunter das Deutsch-Französische Jugendwerk, die Deutsch-Initiativen, Projekten und Verträgen. Darunter das Deutsch-Französische Jugendwerk, die Deutsch-
Französische Parlamentarische Versammlung mit Abgeordneten des Deutschen Bundestages und derFranzösische Parlamentarische Versammlung mit Abgeordneten des Deutschen Bundestages und der
Assemblée nationale oder der Deutsch-Französische Bürgerfonds. Auch innerhalb der Europäischen Assemblée nationale oder der Deutsch-Französische Bürgerfonds. Auch innerhalb der Europäischen 
Union spielt das deutsch-französische Verhältnis eine wichtige Rolle, die als deutsch-französische Ach-Union spielt das deutsch-französische Verhältnis eine wichtige Rolle, die als deutsch-französische Ach-
se oder als deutsch-französischer Motor bezeichnet wird, da immer wieder wesentliche Impulse für diese oder als deutsch-französischer Motor bezeichnet wird, da immer wieder wesentliche Impulse für die
europäische Integration von den beiden Staaten ausgegangen sind und weiter ausgehen.europäische Integration von den beiden Staaten ausgegangen sind und weiter ausgehen.
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Festlegung der Rangfolge und Preisgeld

Die vorliegenden Arbeiten mit den Tarnzahlen 1283, 1284 und 1287 werden im Hinblick auf die Rangfolge  
vergleichend diskutiert. 
Nach intensiver und vertiefter Diskussion wird die nachfolgende Rangfolge abgestimmt: 

TOP 6

1. Preis 1284
2. Preis 1287

Veröffentlichung:

Nach Vorlage des Kabinettsbeschlusses werden alle Arbeiten öffentlich im BVA ausgestellt.

6:1
6:1

3. Preis 1283 6:1

TOP 7 Schriftliche Beurteilung der Preise

1. Preis Tarnzahl 1284

Umgeben von der Aufschrift STRESEMANN · FRIEDENSNOBELPREIS · 1926 · BRIAND sind die Büsten der 
Staatsmänner gekonnt ins Münzzentrum gesetzt. Die feinmodellierte Darstellung zeigt links Gustav Stresemann 
und rechts Aristide Briand, die Betrachtenden fokussiert anblickend. Im unteren Bereich ist mittig ein Anschnitt 
der Friedensnobelpreismedaille platziert, der die Verbindung zwischen den Geehrten und dem Anlass plastisch 
vor Augen führt. Die Darstellung der Menschen im gemeinsamen Schulterschluss und die Umschrift sind der 
originalen Medaille, die zu diesem Anlass verliehen wurde, eng nachempfunden. Die siegreiche Arbeit besticht 
nicht nur durch die motivische Umsetzung, sondern auch durch ihre überzeugende handwerkliche Ausführung 
und klare Bildsprache. Die Wertseite mit ihrer würdigen Adlerdarstellung harmoniert mit der Bildseite in äu-
ßerst gelungener Weise und schafft mit der charakteristischen Typografie eine entsprechende Korrespondenz.

Künstlerkürzel XY = 

Darüber hinaus stimmt das Preisgericht über die Aufteilung des Preisgeldes ab.
Da die Arbeit mit der Tarnnummer 1283 nur mit der Bildseite den 3. Preis erreicht hat, wird mit 7:0 die Zuerken-
nung der Hälfte des Preisgeldes (1.000 EUR) an die Künstlerin oder den Künstler der Tarnnummer 1283 und mit 
7:0 die Aufteilung der anderen Hälfte unter dem 1. und 2. Preis (jeweils 500 EUR) beschlossen.

TOP 3 Bericht der Vorprüfung

TOP 4 Informationsrundgang

TOP 5 Wertungsrundgänge
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2. Preis Tarnzahl 1287

Der Entwurf überzeugt durch die lebensnah herausmodellierten, annähernd bildfüllenden Brustbilder Briands 
(links) und Stresemanns (rechts) und die sehr gelungene feine Reliefarbeit. Die anlassgebende Aufschrift (FRIE-
DENSNOBELPREIS 1926) in serifenloser Typografie am Münzrand schließt die Szenerie nach oben hin ab. Durch 
die Konzentration auf die Porträts der beiden Politiker rücken diese sinnfällig als die Architekten der deutsch-
französischen Verständigung nach dem Ersten Weltkrieg in den Vordergrund. Mit derselben ramassierten Art der 
Gestaltung antwortet die Wertseite mit ihrem würdevollen Adler der Bildseite.

3. Preis Tarnzahl 1283

Die scherenschnittartig gestaltete Bildseite gibt die Geehrten, Gustav Stresemann (links) und Aristide Briand 
(rechts) und das Symbol des Friedens wieder, für den sich die beiden Politiker eingesetzt hatten. Unterhalb der 
Büsten breitet eine Friedenstaube die Schwingen aus, deren Enden in die Namenszüge der Politiker übergehen. 
Der Entwurf wird durch die Aufschrift FRIEDENSNOBELPREIS 1926 nach oben und rechts abgegrenzt.

TOP 8 Festlegung der Randschrift

Randschrift: FRIEDEN IN EUROPA - PAIX EN EUROPE -
Das Preisgericht entscheidet einstimmig die von der Ereignisvertreterin Frau Dr. Christina Stresemann  vorgeschlagene Randschrift.
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TOP 11 Öffnen der Verfasserumschläge

TOP 12 Abschluss der Preisgerichtssitzung

Aufgestellt: Berlin, den 8. September 2025

Rundgang Tarnzahl Verfassende

1. RG	

TOP 9 Empfehlung des Preisgerichts

TOP 10 Unterzeichnung des Protokolls

2. RG	 1285 Victor Huster, Baden-Baden
1286 Jan Lichtenstein, München

1288
1289
1290

1. Preis

2. Preis
3. Preis

1284

1287
1283

Sandra Böhme, Berlin
Kornelia Thümmel, Blankenburg

Daniel Engelberg, München

Ulf Schüler, Schwwielowsee

Olaf Stoy, Rabenau
Chiara Principe, Rom (IT)

1291
Sneschana Russewa-Hoyer, Berlin
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Friedensnobelpreis

Verfasserin: Chiara Principe, Rom (IT)

1283
Bildseite Wertseite

Verfasser: Ulf Schüler, Schwielowsee

1284
Bildseite Wertseite

Verfasser: Victor Huster, Baden-Baden

1285
Bildseite Wertseite

Verfasser: Jan Lichtenstein, München

1286
Bildseite Wertseite

AUSSCHLUSS WERTSEITE
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Friedensnobelpreis

Verfasser: Olaf Stoy, Rabenau

1287
Bildseite Wertseite

Verfasserin: Sandra Böhme, Berlin

1288

Bildseite Wertseite

Verfasserin: Kornelia Thümmel, Blankenburg

1289

Bildseite Wertseite

Verfasserin: Sneschana Russewa-Hoyer, Berlin

1290

Bildseite Wertseite
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Friedensnobelpreis

Verfasser: Daniel Engelberg, München

1291

Bildseite Wertseite

Verfasser: Andreas Jähnig, Baruth

1292
Bildseite Wertseite

AUSSCHLUSS


